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Zoogeschichten
VON PETER WEINGARTNER

sus demonstrans (Zeigehandsau)

1

Als Müllers mit den Kindern in den Zoo
gingen, wunderten sich die gestutzten
Pelikane: Komische Vögel, diese

Menschen, begeben sich freiwillig hinter
Gitter und bezahlen noch dafür!

Was auch viele Menschen in den Zoo
zieht: Der Zoo ist die grösste Grünzone
der Stadt. Tiere, die ausbrechen, sind selber
schuld.

Es ist alles eine Frage des Standpunktes:
Gitterstäbe sperren nicht nur ein, sondern
auch aus.

Ein Zoo ist ein Museum, bei dem man nie

genau weiss, beneidet das Ausstellungsgut
die Besucherschaft oder umgekehrt.

Warum suchen so viele Leute den Zoo
auf? Wer da die wilden Tiere in ihren
Käfigen sieht, erträgt leichter seine eigene
Gefangenschaft im Zwinger der

Sachzwänge, in den er geraten ist.

42

Im Herbst oder Frühling beehren uns die

Zugvögel mit ihrem Besuch. In Scharen

sitzen sie auf Telefondrähten. Sie besuchen
den Menschenzoo.

7
Gelobt seien Mauern, Zäune und Gitter:
Folgenschwere Abstürze sind nur in der
Freiheit möglich.

avis burocratus (Bürokratenvogel)
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